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Angedacht 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
„Gott sah, dass es gut war“  –  so 
erzählt die Bibel auf den ersten Sei-
ten von der Erschaffung der Welt. 
Gottes Schöpfung hat sich mir in 
diesem Sommer in großer Fülle 
gezeigt. Ich habe das Wandern im 
Urlaub in Bayern genossen und 
auch in der lippischen Heimat. 
Abende auf meinem Balkon oder 
im Bibelgarten. Tomaten aus dem 
Garten und Brombeeren im Wald. 
Aber mir fallen auch die Verwüs-
tungen durch Überschwemmung 

ein genauso wie die Folgen der 
Trockenheit, die sinkenden Pegel-
stände in Flüssen und Seen, flam-
mend lodernde Wälder, um Luft 
ringende Corona-Patienten.   

Gott sah, dass es gut war? Die Be-
tonung liegt wohl auf „war“!  Wir 
leben nicht mehr und noch nicht im 
Paradies – das steht mir jeden Tag 
mehr als deutlich vor Augen. Ich 
blicke in die Welt und bin hin- und 
hergerissen zwischen Schönem und 
Schrecklichem. Ich kann doch die 
Welt nicht retten, und ich will mir 
auch nicht alle schönen Erlebnisse 
kaputt machen und mir alle Le-
bensfreude rauben lassen.  

Der Monatsspruch für den Oktober 
gibt mir eine Perspektive. Am Ende 
schließt sich der Kreis.  Am Ende 
werden wir singen: „Groß und 
wunderbar sind deine Taten, Herr 
und Gott, du Herrscher über die 
ganze Schöpfung. Gerecht und zu-
verlässig sind deine Wege, du Kö-
nig der Völker.“  So steht es auf 
den letzten Seiten der Bibel in der 
Offenbarung des Johannes. 
(Offenbarung, 15,3) 

Am Ende? – Aber ich lebe doch 
heute! Was nützt mir das Ende? Ist 
das nicht fast zynisch und nur billi-
ger Trost?  
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Angedacht 

Manchmal musst du es einfach nur 
aushalten – hat mir neulich eine 
Freundin gesagt. Ja, manchmal 
muss man nur aushalten was ei-
gentlich nicht auszuhalten ist.  

Die Offenbarung des Johannes hat 
im Lauf der Jahrhunderte viele 
Menschen getröstet, die in schwie-
rigen Zeiten lebten, denen Leiden, 
Kampf, Verfolgung und Krieg ver-
traut sind, weil sie verspricht, dass 
all das nicht das Ende ist. Ich glau-
be das auch. Ganz einfach, weil wir 
einen guten Gott haben, der eine 
gute Welt geschaffen hat. Es ergibt 
für mich einfach keinen Sinn, dass 
er am Ende das Leid nicht auffängt.  

Und darum bleibt uns nichts als in 
der Zwischenzeit auszuhalten und 
selbst mit anzupacken und Leid 
aufzufangen, da wo es uns möglich 
ist.  Auch das ist Gottes Schöpfung: 
unsere Empfindsamkeit, unsere 
Fantasie, unsere Geduld, unser Mut 
– dieses „Trotzdem“, wenn die 
Hoffnung winzig geworden ist. 
Miteinander aushalten – manchmal 
ist es nicht mehr als das, aber auch 
nicht weniger. Menschen helfen, 
ihr Schicksal zu tragen. Gemein-
sam eine Perspektive suchen. Gar 
nicht so einfach bei den Herausfor-
derungen, vor die wir im Moment 
gestellt sind.  

Mir hilft es, wenn ich etwas tun 
kann: Weiterhin jeden Mittwoch 
gemeinsam für den Frieden beten. 
Am Erntedankfest für die Tafel 
sammeln. Trauer teilen, wenn wir 
uns am Ewigkeitssonntag an die 
Menschen erinnern, von denen wir 
Abschied genommen haben und 
auch den Angehörigen zeigen, dass 
wir an sie denken. Wo, wenn nicht 
in unseren Gemeinden ist Raum, 
um Schönes und Schweres zu tei-
len?  

Am Ende wird alles gut. Am Ende 
werden wir singen: „Groß und 
wunderbar sind deine Taten, Herr 
und Gott, du Herrscher über die 
ganze Schöpfung. Gerecht und zu-
verlässig sind deine Wege, du Kö-
nig der Völker.“ 

Und bis dahin leben wir mit Tränen 
und Not, aber auch mit Lachen und 
Freude, mit Sorgen und Verzweif-
lung - und immer wieder mit der 
Hoffnung.  

Das wünscht Ihnen auch und gera-

de in der jetzt beginnenden dunkle-
ren Zeit des Jahres Ihre Petra Stork.  
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In eigener Sache 

Liebe Gemeinde, 

der Kirchenvorstand der Ev.-ref. Kir-
chengemeinde Leopoldstal hat mich 
am 31. Juli einstimmig zum neuen 
Pfarrer gewählt. Nach Bestätigung die-
ser Wahl durch die Lippische Landes-
kirche bin ich seit dem 1. September 
dauerhaft Pfarrer der Kirchengemein-
de. Ich möchte dies zum Anlass neh-
men, mich näher bei Ihnen vorzustel-
len.  

Ich bin 36 Jahre alt und lebe mit mei-
ner Frau Alina und unse-
rem drei Jahre alten Sohn 
Henri in Detmold – im 
Frühjahr nächsten Jahres 
ziehen wir nach Bad Mein-
berg um. Bis zum Beginn 
der Tätigkeit als Pfarrer 
liegt eine lange Wegstre-
cke hinter mir: In den Jah-
ren 2005 bis 2013 habe ich 
zunächst an der Kirchli-
chen Hochschule Bethel 
(Bielefeld) und dann an der Philipps-
Universität Marburg Evangelische 
Theologie studiert und mit dem Ersten 
Theologischen Examen bei der Lippi-
schen Landeskirche abgeschlossen. 
Anders als üblich bin ich danach nicht 
sofort ins Vikariat gegangen. Mir er-
öffnete sich stattdessen die Möglich-
keit, fünf Jahre als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Fachbereich Evangeli-
schen Theologie in Marburg zu arbei-
ten. In dieser Zeit habe ich durch die 
eigenverantwortliche Durchführung 

Unser neuer Pfarrer Dr. Gregor Bloch ... 

von Seminaren und anderen universi-
tären Veranstaltungsformaten an der 
Ausbildung junger Theolog*innen mit-
wirken können, was mir sehr viel 
Freude gemacht hat. Ein anderer 
Schwerpunkt dieser von 2013 bis 2018 
andauernden Phase lag auf der Arbeit 
an einem Promotionsprojekt, indem 
ich mich dem reformierten Protestan-
tismus in Schottland während des 18. 
Jahrhunderts gewidmet habe. Dabei 
habe ich den Grad eines „Doktors der 
Theologie“ (Dr. theol.) erlangt. Das 

Vikariat, der praktische Aus-
bildungsteil für Anwärter auf 
das Pfarramt, habe ich dann 
von 2018 bis 2021 in der Kir-
chengemeinde Reelkirchen 
unter dem Mentorat von Pfar-
rerin Bettina Hanke-Postma 
absolviert. Anschließend da-
ran habe ich den sogenannten 
Probedienst in Bad Meinberg, 
seit März zusätzlich auch in 
Leopoldstal durchlaufen. Ge-

bürtig stamme ich aus Lemgo, wo ich 
auch meine Kindheit und Jugendzeit 
verbracht habe.  

Ich freue mich sehr auf die Zukunft in 
der Kirchengemeinde Leopoldstal – 
insbesondere mit Ihnen, liebe Gemein-
deglieder. Sie dürfen versichert sein, 
dass ich hoch motiviert bin, mich in 
das Gemeindeleben zu integrieren und 
mit Ihnen gemeinsam das kirchliche 
Leben zu gestalten. Dies gilt auch für 
die mögliche Zusammenarbeit mit den 
Kirchengemeinden in der Umgebung. 
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In eigener Sache 

Gemeindebrief der evangelisch-reformierten
Kirchengemeinde Leopoldstal 
Eichenweg 23, 32805 Horn - Bad Meinberg 
Internet: www.MeineKirche.info/Leopoldstal 
Bankverbindung (bei der KD-Bank): 
IBAN:  DE59 · 3506 0190 · 2018 0750 19 
BIC:  GENODED1DKD 
 

Gemeindebüro 
montags + freitags vormittags  10-12 Uhr 
und dienstags nachmittags  15-17 Uhr  
Annette Morgenthal Telefon  820992 
E-Mail Leopoldstal@MeineKirche.info 
 

Pfarrer 
Dr. Gregor Bloch Tel. 98886 
E-Mail gregor.bloch@meinekirche.info 
 

Kirchenvorstand - Vorsitzende 
Ute Bicker Tel. 0175-5409151  
 

Ansprechpartnerin der Kirchengemeinde 
für den Kindes- und Jugendschutz 
Gerlinde Ostmann-Capelle 
 Notfall-Nr.. 0151-62724692 
 

Küsterin in Leopoldstal 
Anja Stock Tel. 1568 
Michael vom Dorff Tel-Nr. 017659559430  
 

Küsterin in Veldrom 
Tanja Mikus  Tel. 05234-2739  
und Dietmar Mikus 
 

Förderverein ev. Kirche Veldrom 
Alexander Bühler Tel. 1406 
 

Diakoniestation Horn  Tel. 820106 
 

Jugendarbeit 
"Alte Post"  Tel. 820390 
altepost@ev-jugend-hbm.de 
 

Gemeindebrief (Auflage: 1250):  
Rolf   Heuwinkel  Tel. 1517 
Rolf@Heuwinkel.de 

Impressum 

Da ich nicht nur in Leopoldstal, son-
dern mit einem Dienstumfang von 
50% auch in der Kirchengemeinde 
Bad Meinberg tätig bin, ist dies einer-
seits notwendig. Andererseits erwarte 
ich mir für eine gemeinsam ausgerich-
tete Arbeit auch großes Potential. 
Denn zusammen kann man oft mehr 
erreichen als allein.  

In reformierter Tradition stehend bin 
ich fest davon überzeugt, dass Kirche-
Sein und kirchliches Leben nieman-
dem allein aufgetragen ist, sondern 
dass wir alle gemeinsam daran mitwir-
ken: Kirche – das sind viele, nicht ein 
einziger. Deshalb freue ich mich sehr 
darauf, mit Ihnen zusammen am 
Wachsen und Gedeihen der Leopolds-
taler Kirchengemeinde mitzuwirken. 
Auch wenn ich seit gut einem halben 
Jahr die vakante Pfarrstelle vertreten 
habe, freue mich, Sie noch mehr ken-
nenzulernen. Das gilt auch den vielen 
ehrenamtlichen Mitarbeitenden in Ih-
rer Gemeinde.  

Deshalb möchte ich meine Tätigkeit in 
Leopoldstal unter einen Vers aus dem 
Epheserbrief wissen, bei dem ich hof-
fe, dass auch Sie ihn als Orientierung 
für einen gemeinsamen Weg anneh-
men können: „Lasst uns aber wahrhaf-
tig sein in der Liebe und wachsen in 
allen Stücken zu dem hin, der das 
Haupt ist, Christus.“ (Eph 4, 15) 

Mit herzlichen Grüßen, 
Ihr Pfarrer Dr. Gregor Bloch 

… stellt sich vor. 
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Dr. Gregor Bloch ist als neuer Pfar-
rer für die Kirchengemeinde  
Leopoldstal, Veldrom, Kempen-
feldrom und Heesten gewählt! 

Mit der Wahl und offiziellen Er-
nennung von Dr. Gregor Bloch 
zum Pfarrer unserer Kirchenge-
meinde geht eine Zeit der Unsi-
cherheit zu Ende. 

Dr. Gregor Bloch ist als neuer Pfarrer gewählt! 

Der Kirchenvorstand ist deshalb 
sehr dankbar und freut sich auf die 
weitere Zusammenarbeit mit Pfar-
rer Bloch.  

In den zurückliegenden Wochen 
und Monaten hat Pfarrer Bloch un-
sere Kirchengemeinde bereits ken-
nengelernt und wir hoffen sehr, 
dass er sich in der Gemeinde und 
im Kontakt mit den Menschen, die 
hier leben, weiterhin wohlfühlen 
wird.  

Wir wünschen ihm und seiner Fa-
milie Gottes Segen. 

für den Kirchenvorstand 
M. Steffestun 

In eigener Sache 

Die nächsten Kirchenvorstands-
sitzungen finden  

am Mittwoch, 19. Oktober  
um 19.30 Uhr in Leopoldstal und 

am Donnerstag 17. November  
um 19.00 Uhr in Leopoldstal statt. 

Kirchenvorstands-Sitzungen 

Alle Interessierten sind herzlich 
dazu eingeladen, am öffentlichen 
Teil teilzunehmen. 
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RückBlick 

Mit einem gelungenen Abschluss-
fest hat sich der offenen Frauentreff 
Belladonna nach 22 Jahren verab-
schiedet. 

Neben einem dankbaren Blick zu-
rück auf eine schöne Zeit mit vielen 
interessanten, bewegenden, heite-
ren und auch ernsten Themen, wur-
de ausgiebig geplaudert, lecker ge-
gessen und beschwingt getanzt. 

Das Team, das bis auf einen Wech-
sel, in seiner ursprünglichen Zu-

Belladonna feiert letzten Abend 

sammensetzung in den vielen Jah-
ren die Abende gestaltet hat, und 
viele treue Besucherinnen hatte, 
verbrachte einen schönen, letzten 
Belladonna- Abend. 

Über ein mögliches neues Angebot 
für Frauen können sich Interessierte 
im Gemeindebrief und auf der 
Homepage der Kirchengemeinde 
informieren. 

für das Belladonna Team 
M. Steffestun 

Anja  
Stock 

Dagmar 
Niebuhr 

Heike 
Liese 

Marlis 
Steffestun 

Conny 
Lefarth 

Ute 
Bicker 

Annette 
Morgenthal 
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AusBlick 

Neuauflage nach gelungener Premi-
ere im Sommer 

Ende Juni feierte der erste Beatles-
Gottesdienst Premiere in Wöbbel. 
Die Begeisterung während des Got-
tesdienstes und der große Zuspruch 
im Anschluss haben die Verant-
wortlichen aus den Kirchengemein-
den Wöbbel, Reelkirchen, Bad 
Meinberg, Horn und Leopoldstal 
bewegt, diesen besonderen Gottes-
dienst neu aufzulegen:  

Am 23. Oktober um 17 Uhr in 
der Kirche Leopoldstal. 

Erneut werden die Lieder der le-
gendären Musikgruppe aus Liver-
pool, die im Gottesdienst live von 
einer Band gespielt werden, der 
Ausgangspunkt für die musikali-
sche und inhaltliche Gestaltung 
sein. 

Dieser Gottesdienst bietet ferner 
einen Rahmen, sich als benachbarte 
Kirchengemeinde in der Region zu 
begegnen. 

Beatles-Gottesdienst in Leopoldstal 

Seien Sie deshalb herzlich eingela-
den, zu diesem Anlass in die  
Leopoldstaler Kirche zu kommen.  
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AusBlick 

Am Freitag, den 25.11.2022  
um 19.30 Uhr heißt es zum 4. Mal 
„Slainte“. (schottischer Trinkspruch – 
analog unserem bekannten „Prost“) 

Die Kirchengemeinde Horn bietet 
(fast schon traditionell) wieder ein-
mal ein Whisky-Tasting an – und 
es wird wie immer auch für das 
leibliche Wohl gesorgt. Wir beab-
sichtigen, dieses mal wieder ein 
Essen aus drei Gängen anzubieten, 
sofern uns das Corona-Virus im 
November nicht weiter „belästigt“ 
und wir ganz normal in der Küche 
wirbeln dürfen. 

Das Team von Whiskychurch wird 
dieses Jahr um Pfarrer Gregor 
Bloch ergänzt – wir freuen uns, ihn 
für unsere Idee gewonnen zu ha-
ben. Er wird das Tasting auch mit 
Live-Musik (schot-
tische Folk-Lieder) 
bereichern. 

Wir haben schon die 7 
Whiskys für den 
Abend herausgesucht 
– mal wieder eine 
bunte Palette von 
überwiegend schotti-
schen Genüssen; es ist 
aber auch ein irischer 
Whisky am Start. Von 
mild bis rauchig/torfig 

Whisky-Church geht in die 4. Runde  

sind viele Kategorien vertreten - 
seien Sie gespannt. 

Die Karten können ab Montag, 
17.10.2022 im Gemeindehaus 
Horn, Kirchstrasse, persönlich ab-
geholt werden. Eine telefonische 
Reservierung nehmen wir nur im 
Ausnahmefall vor – dann bitten wir 
Sie, die Karten innerhalb einer Wo-
che abzuholen. Wir planen unsere 
Veranstaltung mit ca. 30 Gästen, 
den Preis konnten wir mit 22,- 
EUR stabil halten. 

Wir würden uns freuen, wenn wir 
Sie wieder zahlreich im Gemeinde-
haus der Ev. ref. Kirchengemeinde 
Horn begrüßen dürfen. 

Carsten Aust 
für das Team „Whiskychurch“ 
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AusBlick 

28. bis 30. November 2022 

Mit dieser Einladung zu den Ein-
kehrtagen wollen wir bewusst einen 
besonderen Akzent setzen. 

Die Einkehrzeit im Kloster Bursfel-
de bietet neben der klösterlichen 
Gastfreundschaft mit netten Zim-
mern und guter Küche auch die 
Möglichkeit einen ganz besonderen 
geistlichen Ort zu erleben. Dieser 
hilft uns die Adventszeit „anders“ 
zu beginnen und sich bewusst auf 
diese schöne Zeit des Kirchenjahres 
einzustellen. Wir wollen miteinan-
der singen, essen, reden, beten, ein 
adventliches Thema bedenken und 
je nach Wetter auch Spazierenge-
hen. 

Die Durchführung erfolgt in Ko-
operation mit den Kirchengemein-
den Reelkirchen und Wöbbel. Es 
empfiehlt sich warme Kleidung und 
feste Schuhe einzupacken. 

Einkehrtage im Advent  
im Kloster Bursfelde, Hannoversch Münden 

Beginn:  
Montag, den 28. November  
um 16:00 Uhr (Abfahrt) 

Ende:  
Mittwoch, den 30. Dezember  
um 14:00 Uhr 

Kosten:  
Einzelzimmer: 220 Euro pro Person 
Doppelzimmer: 190 Euro pro Person  
incl. Vollverpflegung, Unterkunft. 

Wir bilden Fahrgemeinschaften.  

Leitung:  
Dr. Gregor Bloch, Bettina Hanke-
Postma und Holger Postma 

Anmeldung: 
E-Mail: gregor.bloch@meinekirche.info 
oder Telefon: 05234-98886 
bei Dr. Gregor Bloch. 
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Auch die 64. Aktion von Brot für 
die Welt steht, wie bereits die dies-
jährige, unter dem Motto „Eine 
Welt. Ein Klima. Eine Zukunft“. 
Sie wird am 1. Advent 2022 bun-
desweit eröffnet. In Lippe findet im 
Gottesdienst zum 1. Advent in der 
Ev.-Ref. Kirchengemeinde Brake 
eine regionale Eröffnung statt 
(27.11.22, 10.00 Uhr).  
 

Der Klimawandel betrifft uns alle, 
doch die Menschen im Globalen 
Süden haben mehr unter ihm zu 
leiden als die im Globalen Norden, 
obwohl sie am wenigsten zu seiner 
Entstehung beigetragen haben. 
Brot für die Welt setzt sich für sie 
in besonderer Weise ein. 
 

In Burkina Faso (Westafrika) bei-
spielsweise können viele Men-
schen aufgrund immer häufiger 
auftretender Dürreperioden kaum 
etwas ernten, geschweige denn, 
Geld aus Ernteüberschüssen erzie-
len und zurücklegen. Die lokale 
Hilfsorganisation ODE (Office de 
Développement des Eglises 
Evangéliques), Partnerorganisation 
von Brot für die Welt, unterstützt 
die Menschen vor Ort dabei, natür-
lichen, auf die zunehmenden Tro-
ckenperioden abgestimmten Dün-

„Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft“ 
Eröffnung der 64. Spendenaktion am 1. Advent 2022 

ger selbst herzustellen. Dadurch 
gedeihen Gemüsegärten auch in 
Dürrezeiten. Die Menschen können 
ihre Ernährung sichern und sogar 
etwas Geld durch den Verkauf von 
Ernteüberschüssen verdienen.  
 

Helfen Sie helfen. Unterstützen Sie 
die Arbeit von Brot für die Welt. 
Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN: DE10100610060500500500 
BIC: GENODED1KDB 
Online-Spende:  
www.brot-fuer-die-welt.de/spende 
 

Übrigens: Nicht nur am 1. Advent, 
sondern auch am Erntedanktag und 
an Heiligabend wird in unseren 
Kirchen für Brot für die Welt ge-
sammelt.  
 

Weitere Infos:   
www.brot-fuer-die-welt.de 
 
Kontakt Lippische Landeskirche: 
Sabine Hartmann 
Referentin für ökumenisches Lernen 
Tel.: 05231-976-864 
E-Mail: sabine.hartmann@lippische-
landeskirche.de 
 

Dieter Bökemeier 
Landespfarrer Ökumene und Mission, 
Flucht und Migration 
Tel.: 05231-976-851 
E-Mail: dieter.boekemeier@lippische-
landeskirche.de 

AusBlick 

http://www.brot-fuer-die-welt.de/spende
http://www.brot-fuer-die-welt.de
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Blick auf Persönliches 

Persönliche Angaben erscheinen aus 
Datenschutzgründen nicht im Internet 
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Blick auf Persönliches 

Persönliche Angaben erscheinen aus 
Datenschutzgründen nicht im Internet 
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RückBlick / EinBlick / AusBlick 

Am Sonntag, den 4. September 2022 
wurden Annette Krüger und Nils Kö-
nig zunächst in einem Gottesdienst in 
Bad Meinberg und anschließend in der 
"Alten Post" aus dem Dienst der Ev. 
Jugend Horn-Bad Meinberg verab-
schiedet. Nils stellt sich neuen berufli-
chen Herausforderungen in Hameln. 
Und Annette tritt in den neuen Lebens-
abschnitt der Rentnerin ein.  

Wir, die verbleibenden Kolleginnen 
und Ehrenamtlichen wünschen den 
Beiden das Allerbeste. 

"Sie sind dann mal weg"! 

Hallo liebe Gemeinde! Liebe Kinder 
und Jugendliche! Liebe Eltern und 
Erziehungsberechtigte! 

Mein Name ist Nicole Langlitz, ich bin 
24 Jahre alt und seit 2022 
staatlich anerkannte Er-
zieherin. Ich bin schon 
lange Mitglied der Kir-
chengemeinde Bad Mein-
berg und ich freue mich 
ab September das Team 
der Evangelischen Ju-
gend und somit das Haus 
der Jugend “Alte Post” zu verjüngen. 
Ich selbst wohne vor Ort und kenne 
daher die Schulen und die kirchlichen 
Einrichtungen. 

Etwa im Jahr 2011 lernte ich das Team 
der “Alten Post” kennen, vor allem im 

Neu dabei ... 

Konfirmandenunterricht in Bad Mein-
berg Seitdem hat mich das Team nicht 
mehr losgelassen. Nach der Konfirma-
tion half ich ehrenamtlich weiter und 
wurde Teamerin. Ich begleitete viele 

Konfi-Freizeiten und unter-
stütze im Katechumenen-
Unterricht. Nach dem Abitur 
beschloss ich eine Ausbil-
dung zur staatlich anerkann-
ten Erzieherin zu beginnen. 
In der Zeit festigte und er-
weiterte ich mein Wissen in 
der pädagogischen Arbeit. 

Durch die vielen Praktika und dem 
Anerkennungsjahr, welches ich in dem 
Arbeitsfeld der offenen Kinder und 
Jugendarbeit absolviert habe, konnte 
ich viel an Erfahrung sammeln.  

Ich freue mich nun sehr auf die Zeit 
und darauf im Team mitzuarbeiten! 



15  

Blick auf Gruppen und Kreise 

Leopoldstal und Veldrom 

Kidsdepot 

(für 6-12jährige)  18.00 - 20.00 Uhr 

Die nächsten geplanten Termine im 
Ev. Gemeindehaus Leopoldstal sind  
jeweils Freitag von 18.00 Uhr bis 
20.00 Uhr an folgenden Terminen: 

 28. Oktober 

 25. November 

Die Ausgestaltung der Kinderdisco 
wird an die jeweils gültigen Bedingun-
gen angepasst. Verbindliche Informati-
onen dazu gibt es kurz vorher auf  
Plakaten in den Schaukästen und in der 
"Alten Post". 

Claudia Voltjes,  Tel.: 820390 
Haus der Jugend „Alte Post“ 

Jugendtreff "Freitag 20 Uhr" 
& Kidsdepot-Teamer 

(für 13+jährige)   

Die nächsten Treffen im Ev. Gemein-
dehaus Leopoldstal sind für diese 
Gruppe an folgenden Freitagen,  
jeweils ab 20.00 Uhr, geplant: 

 28. Oktober 
 25. November 

Unter welchen Bedingungen und mit 
welchem Programm wir zusammen 
kommen, besprechen wir kurz vorher 
unter der Telefonnr.: 0157-32373390. 

Claudia Voltjes,  Tel.: 820390 
Haus der Jugend „Alte Post“ 

Frauenfrühstück 

Monatlich dienstags 09.30 Uhr 
bis 11.30 Uhr mit Anmeldung .... 

 25. Oktober und 

 29. November  

Team vom Frauenfrühstück. 
Brigitte Drewes, Irmtraud Plate,  
Waltraud Weber und Liesel Böke 

„Kaffeetreff am Turm“ 

monatlich mittwochs  15.00 Uhr 

 12. Oktober  

   9. November  

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen 
und wollen ohne Programm einfach 
klönen, singen und natürlich lecker 
Kuchen essen. 

Wir freuen uns auf euch! 

Das Team vom Kaffee am Turm 
Eva Adam und Team  Tel.: 1665 

Seniorentreff „Offene Tür“ 

 5. Oktober  15.00 Uhr 

 2. November   15.00 Uhr 

Der Senioren-Nachmittag findet in der 
Kirche Veldrom statt. 

Alle sind herzlich eingeladen  

Danielle Knop  
Tel.: (05255) 934353 
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In Leopoldstal 
Sonntag, 16. Oktober 11.00 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe 
Pfarrer Zizelmann 
 

Sonntag, 23. Oktober 17.00 Uhr 
Beatles Gottesdienst  
Pfarrer Dr. Bloch & Team 
 

Sonntag, 30. Oktober 11.00 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe 
Pfarrer Zizelmann 

Gottesdienste 

 

Sonntag, 13. November 9.30 Uhr 
Gottesdienst zum Volkstrauertag 
Pfarrerin Stork 

Weiterhin laden wir herzlich zu den wöchentlichen Friedensgebeten ein 
jeweils um 19.00 Uhr 
 

Mittwoch, 12. Oktober  in der Ev.-ref. Kirche Leopoldstal 

Mittwoch, 19. Oktober  im Ev.-ref. Gemeindehaus Horn 
Mittwoch, 26. Oktober  in der Ev.-ref. Kirche Bad Meinberg 
Mittwoch, 02. November  in der Ev.-ref. Kirche Leopoldstal 

Mittwoch, 09. November  im Ev.-ref. Gemeindehaus Horn 
Mittwoch, 16. November  in der Ev.-ref. Kirche Bad Meinberg 

Mittwoch, 23. November  in der Ev.-ref. Kirche Leopoldstal 
Mittwoch, 30. November  im Ev.-ref. Gemeindehaus Horn 

Mittwoch, 07. Dezember  in der Ev.-ref. Kirche Bad Meinberg 

In Veldrom 

Friedensgebete  (aller 3 Kirchengemeinden) 

Sonntag, 20. November 11.00 Uhr 
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
Pfarrer Dr. Bloch 
 

Sonntag, 27. November 17.00 Uhr 
Gottesdienst zum 1. Advent 
mit Begrüßung der Katchumenen 
Pfarrer Dr. Bloch 

Sonntag, 9. Oktober 10.00 Uhr 
Nachbarschafts-Gottesdienst  
in der Ev. Kirche Bad Meinberg 
Pfarrerin Stork 
 

Sonntag, 6. November 10.00 Uhr 
Nachbarschafts-Gottesdienst  
in der Ev. Kirche Leopoldstal 

Pfarrer Dr. Bloch 

Nachbarschafts-Gottesdienste  (aller 3 Kirchengemeinden) 
Mittwoch, 16. November 19.00 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst  
am Buß und Bettag 
in der Ev. Kirche Bad Meinberg 


